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1. Anlass 

Stadtgebiet von Sundern als 

sachlicher Geltungsbereich des 

Flächennutzungsplans (FNP) 
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1. Anlass 

Suchräume für Windenergie-

Konzentrationszonen  
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2. Rechtlicher Rahmen und Methodik 

§ 44 BNatSchG:  

Vorschriften für besonders geschützte und bestimmte andere Tier- und Pflanzenarten 

  

(1) Es ist verboten, 

  

1. wild lebenden Tieren der besonders geschützten Arten nachzustellen, sie zu fangen, zu verletzen 

oder zu töten oder ihre Entwicklungsformen aus der Natur zu entnehmen, zu beschädigen oder 

zu zerstören,  

 

2. wild lebende Tiere der streng geschützten Arten und der europäischen Vogelarten während der 

Fortpflanzungs-, Aufzucht-, Mauser-, Überwinterungs- und Wanderungszeiten erheblich zu stören; 

eine erhebliche Störung liegt vor, wenn sich durch die Störung der Erhaltungszustand der lokalen 

Population einer Art verschlechtert,  

 

3. Fortpflanzungs- oder Ruhestätten der wild lebenden Tiere der besonders geschützten Arten aus 

der Natur zu entnehmen, zu beschädigen oder zu zerstören, 

 

4. wild lebende Pflanzen der besonders geschützten Arten oder ihre Entwicklungsformen aus der 

Natur zu entnehmen, sie oder ihre Standorte zu beschädigen oder zu zerstören (Zugriffsverbote).  
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2. Rechtlicher Rahmen und Methodik 

Stufe I: Vorprüfung (Artenspektrum, Wirkfaktoren)  
Åüberschlägige Prognose, ob und ggf. bei welchen Arten artenschutzrechtliche Konflikte auftreten 

können 

ÅAuswertung verfügbarer Informationen 

Åwenn artenschutzrechtliche Konflikte möglich sind, ist eine vertiefende Art-für-Art-Betrachtung in 

Stufe II erforderlich  

 

Stufe II: Vertiefende Prüfung der Verbotstatbestände 
Åartspezifische Erhebung von Daten durch Kartierung 

Åvertiefende Art-für-Art-Analyse 

Åbei Bedarf Definition von Vermeidungs- und vorgezogenen Ausgleichsmaßnahmen 

Åabschließende Prüfung ob es Arten gibt, bei denen trotz dieser Maßnahmen gegen die 

artenschutzrechtlichen Verbote verstoßen wird. 

 

Stufe III: Ausnahmeverfahren 
Åes besteht nur ein sehr eingeschränkter Ermessenspielraum 

ÅPrüfung ob die drei Ausnahmevoraussetzungen (zwingende Gründe des überwiegenden 

öffentlichen Interesses, Alternativlosigkeit, Sicherung des Erhaltungszustandes) vorliegen und 

insofern eine Ausnahme von den Verboten zugelassen werden kann. 
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3. Grundlagenermittlung 

Ermittlung der Wirkfaktoren 

Åbaubedingt 

Åanlage- und 

betriebsbedingt 

 

 

 

Beispielanlage Enercon E-126 
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3. Grundlagenermittlung 

Baubedingte Wirkfaktoren 

ÅUnmittelbare Gefährdung 

von Individuen 

ÅAkustische Wirkungen 

ÅOptische Wirkungen 

ÅFlächeninanspruchnahme / 

Lebensraumverlust 

 

 

Quelle: Enercon 


